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Tour de Brass

gen an das Stück Passacaglia for Brass
von A. Butterworth (2003).

Welche Musikart wird von Ihrem
Verein bevorzugt: Unterhaltungsmusik
oder konzertante Werke?

Wie gesagt: unser Repertoire beinhaltet

Was erwarten Sie von Ihrem Musik-
verband?

• Gute Strukturen sowie Engagement
für die Erhaltung und Förderung der Blas-
musik, insbesondere im Jugendbereich.

• Möglichst geringer finanzieller und
administrativer Aufwand für die Vereine.

Was möchten Sie gerne in Ihrem
Verein ändern?

Abgesehen von den angesprochenen
Problemen im Nachwuchsbereich gibt es
keine dringenden Veränderungswünsche.
Die Zusammenarbeit mit unserem Diri-
genten Markus Balli ist sehr gut.

Wenn in der nächsten Probe allerdings
drei Cornetisten und ein Es-Bassist unver-
hofft ins Probelokal platzen würden, hätte
bestimmt niemand etwas dagegen! !

Welches war bis jetzt der grösste Erfolg
des Vereins?

Montreux 1995: 2. Rang in der 2. Stär-
keklasse mit Partita For Band von Philip
Wilby; Winterthur 1986: 2. Rang am Eid-
genössischen Musikfest, damals bei der er-
sten Teilnahme in der 1. Klasse Brass Band.

Einladung der

Musikgesellschaft
Birrwil
Wer ein Cornet oder einen Es-Bass spielt, ist beim
Aargauer Verein herzlich willkommen!

Steckbrief
Name: Musikgesellschaft Birrwil
Gründungsjahr: 1860
Anzahl Mitglieder: 20
Dirigent: Markus Balli
Vorstand: Hansueli Gloor (Präsident), Hansjörg

Gloor, Philipp Hintermann, Peter Feier-
abend, Ueli Gloor

Musikkommission: Felix Gloor (Vorsitz), Markus Balli, Andreas
Reinhard

Schwerpunkte im • 11./12. März Jahreskonzerte
Jahresprogramm 2005: • 17./18. Juni Jugend- und Dorffest Birrwil

• Adventskonzert in Seengen (Dezember)

Birrwil

Dieses Foto wurde anlässlich des Frühschoppenkonzertes 2004 aufgenommen.

Welches Erlebnis darf als das Schön-
ste bezeichnet werden?

Es gibt viele schöne Erlebnisse in der
Geschichte der MG Birrwil. Am besten in
Erinnerung ist dem Verein das Wochen-
ende am Eidgenössischen in Lugano 1991.
Ein wunderbares Fest mit speziellem Am-
biente und guter musikalischer Leistung
(6. Rang / 1. Klasse Brass Band mit Cross
Patonce und Music for a Festival).

Welches Werk spielen die Mitglieder
am liebsten?

Da gibt es keinen klaren Favoriten. Wir
haben im Verlauf der letzten 25 Jahre im-
mer darauf geachtet, dass wir den unter-
schiedlichen Vorlieben der Mitglieder und
natürlich den Stärken und Schwächen des
Vereins mit einer guten Stückwahl mög-
lichst gerecht wurden.

Am stärksten sind aber die Erinnerun-

Stücke aus allen Bereichen der Literatur.
Die Musikart ist abhängig vom jeweiligen
Anlass.

Wie sieht es mit dem Nachwuchs aus?
Wir sind bezüglich Nachwuchs nicht

auf Rosen gebettet. Birrwil ist ein kleines
Dorf mit stetig sinkenden Schülerzahlen,
das bekommen wir auch im Verein zu
spüren. Wir haben aus diesem Grund mit
benachbarten Gemeinden eine Jugend-
Band (SeeWy-Brass, Leitung: Peter Streit)
gegründet. Die Band hat sich bis heute gut
entwickelt und wir hoffen, dass wir mittel-
fristig unser Nachwuchsproblem lösen
können.

Warum sind Sie nicht Mitglied des
Schweizerischen Brass Band Verbandes?

Die Mitgliedschaft im AMV hat unsere
Bedürfnisse bis heute abgedeckt.


